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Projektziele

• des Einsparpotentials durch Wasserrückhalt in der Landschaft und 

Bewässerungstechnik

• von möglichen alternativen Wasserressourcen (Qualität & Quantität)

• der optimalen Ausgestaltung eines Wasserspeichers

• der Potenziale durch optimierte Flächenbewirtschaftung

• des aktuellen und zukünftigen Wasserbedarfes

Projektziel ist, die Ermittlung: 











• 50% Versorgungssicherheit =   513.100 m³ 

• 80% Versorgungssicherheit =   666.300 m³ 

Gem. DWA-M590 

(die Datenbasis der KWBv (klimatische Wasserbilanz der Hauptvegetationsperiode) (April bis September) 

Bezieht sich auf eine Einteilung von sechs Klimaräume der KWBv (Daten 1981 bis 2010) 

Lüchow

Zuckerrübe  150 ha  

Feldgemüse und Kräuter 140 ha

Weizen     90 ha

Kartoffel     80 ha

Mais     75 ha

Flächen ca. 535 ha Beregnungsbedarf

102 mm

  80 mm

114 mm

120 mm

  66 mm

Bewässerungsmenge

153.000 m³

112.000 m³

102.600 m³

  96.000 m³

  49.500 m³



Wasserversorgungskonzept 
Niedersachsen

Quelle: Wasserversorgungskonzept Niedersachsen; Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz (2022) 



Ergebnisse aus dem KliBiW Projekt

Quelle: Globaler Klimawandel - Wasserwirtschaftliche Folgenabschätzung für die Grundwasserstände in Niedersachsen, KliBiW Phase 7 – Abschlussbericht, 2023 



Entwicklung der KWB bei RCP Szenario 8.5

Quelle: Globaler Klimawandel - Wasserwirtschaftliche Folgenabschätzung für die Grundwasserstände in Niedersachsen, KliBiW Phase 7 – Abschlussbericht, 2023 



Das Klima in Lüchow (Wendland)
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Temperaturanomalie [°C]

Referenzperiode: 1961 - 1990

= warm & trocken

= warm & nass= kalt & nass

= kalt & trocken

Trendlinie: 1955 – 2024

Sommer (Jun - Aug) 

Quelle: UFZ-Dürremonitor / Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (Gesamtboden 0 – max. 2 Meter)  
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Winter (Dez - Feb) 
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Temperaturanomalie [°C]

Referenzperiode: 1961 - 1990

= warm & trocken

= warm & nass= kalt & nass

= kalt & trocken

Trendlinie: 1955 – 2024

Das Klima in Lüchow (Wendland)



Schlussfolgerung aus den klimatischen 
Entwicklungen 

• Im Sommer zeigt sich eine deutlich Tendenz hin zu warm und trocken

• Der Trend für die Winter geht in Richtung warm und nass

• Den Zusatzwasserbedarf allein aus dem Grundwasser zu decken, wird zukünftig nicht 

mehr möglich sein

• Speicherbecken können überschüssiges Wasser im Winter zurückhalten und in der 

Vegetationsperiode bereitstellen 

Und wie müssten wir uns so einen solchen Speicher vorstellen? 



• Volumen 750.000 m³

• Bodenbewegung 
305.000 m³

• Wasserfläche 13,6 ha

• Wassertiefe 6,3 – 6,8 m

• Wasserquelle: 
Zuckerrübenfabrik 

Wasserspeicher Stöcken



Wasserbedarf / Wasserdargebot

Wo kann das zusätzlich benötigte 
Wasser herkommen? 

Jeetzel Kläranlage Lüchow Drainagewasser der Flächen 

Eingangsdaten 
• Pegel: Lüchow/Jetzel
• Zeitreihe von 01.11.1966 bis 

31.12.2021
• Einzugsgebiet: 1300 km²



Wasserdargebot der letzten 10 Jahre
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Zeitreihe für MQ (01.11.1966 bis 31.12.2021)



Speicherfüllung & Modellrechnung
bei Wasserentnahme aus der Jeetzel

Szenario:

Speichervolumen:

700.000 m³  

Mittelwasser:  

1,2 MQ = 7,05 m³/s

Wasserentnahme 

ab 7,5 m³/s 



Was steht noch an im Projekt

• Auswerten des Monitoring-Programms

• Ermittlung der zukünftig benötigten Wassermengen für landwirtschaftliche 

Flächen.

• optimale Gestaltung eines Wasserspeichers.

• Betrachtung weiterer Optimierungspotenziale



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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